Beiträge zur Kenntnifs einiger coprophageu 
Lamellicornien 

von 

E. v . Harold in München. 


(Viertes Stück.) 

^\us Erichson's Sektion S und Mulsant’s Gattung Acrossus 
habe ich, die Gestalt der Wangen zu Grunde legend, welche bei 
Aphodius luridus und A. pecari von ganz entgegengesetzter Bildung 
sind, eine neue Gruppe von Aphodien ansgeschieden, welche sich 
durch nachstehende Formel scharf abgränzen läfst: 

Kopf in beiden Geschlechtern mit vollkommen unbewaffneter 
Stirne und halbkreisförmigen oder höchstens vorn schwach abge¬ 
stutztem Kopfschilde; die Wangen mit scharfer Spitze und geradem 
Hinterrande, die Augen bedeutend überragend, vom Kopfschilde we¬ 
nig oder gar nicht abgesetzt; Halsschild hinten ungerandet. Bor- 
stenkräuze der hintern Schienen aus langen und kurzen Borsten ge¬ 
bildet. Körper meist über mittelgrofs, schwach gewölbt oder flach. 

Im Gegensätze hierzu zeigen die übrigen: 

Kopf mit oder ohne Höckern; Kopfschild bald halbkreisförmig, 
bald ausgerandet oder gezähnt, die Wangen von veränderlicher Ge¬ 
stalt. Das Halsschild hinten gerandet oder ungerandet. Die Bor¬ 
stenkränze der hintern Schienen aus gleich langen oder kurzen und 
langen Borsten gebildet. Körper meist klein und gewölbt oder cy- 
lindrisch, zuweilen gröfscr und flach, dann aber sind die Wangen 
abgerundet und nur schwach angedeutet. 

Dieser Abtheilung gehört eine kleine Anzahl meist ansehnlicher 
Arten an, welche durch unbewchrten, halbkreisförmigen Kopf, spitze 
Wangen und nur schwach gewölbten Körper eine nicht zu verken¬ 
nende Verwandtschaft unter sich aufweisen. Die in der Definition 
namhaft gemachten Merkmale finden sich einzeln oder zuweilen alle 
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bis auf eines in sämmtlichen folgenden Abtheilungen wieder; cs ist 
daher nur ihre Vereinigung durch welche die vorliegende Gruppe 
abgeschlossen ist. So scheidet z. B. A. pecari , indem er sonst alle 
übrigen Charaktere besitzt, nur durch die ganz abgerundeten Wan¬ 
gen, A. prodromus mit ganz spitzen Wangen hingegen, nur durch 
das hinten gerandete Halsschild aus. Ich hatle früher beabsichtigt, 
diese Abtheilung nur auf die Gestalt der Wangen allein zu grün* 
den, aber die typische Form derselben, wie sie z. B. A. carpetanns 
zeigt, wii;d durch A. luridus und A. tlepressus (var. atrameniarins 
Er.), bei welchem hierin sogar individuelle Abweichungen erschei¬ 
nen, allmälig in unbestimmtere Formen übergeführt, so dafs ich eine 
Vereinigung von Charakteren zu Hülfe nehmen mufste, welches mir 
überhaupt als der einzige mögliche Weg erscheint, um gewisse Ab¬ 
schnitte in den allmälig ineinander übergehenden Formen zu fixiren. 

Die 15 hierher gehörenden Arten lassen sich wie folgt unter¬ 


scheiden: 

% 

33. Halsschild hinten beiderseits vollkommen ab¬ 

gerundet, ohne deulliehe Hinterecken . . Tasmaniae. 

Halsschild mit mehr oder weniger abgerun¬ 
deten, aber stets deutlichen Hintcreckcn 34 

34. Kopf, Halsschild und Flügeldecken an den 

Seiten, so wie die Beine lang bewimpert 35 

Ohne Wimpern, oder diese sind nur spär¬ 
lich und kurz.. 37 

35. Kopf ganz glatt, ohne Punktirnng . . . mexicanus . 

Kopf mit deutlicher glcichmafsiger Punkti- 

rung... puncliceps . 

Kopf am Aufscnrande runzlig punktirt . . 36 

36. Flügeldecken fein aber deutlich punktirt, 

ohne Fettglanz. villosipes . 

Flügeldecken kaum wahrnehmbar punktirt, 

fettglänzend. luridiventris . 

37. Längsstreifen der Flügeldecken äufserst fein coccinelloides. 

Längsstreifen von gewöhnlicher Tiefe . . 3S 

38. Flügeldecken matt, ohne Glanz .... uslnlatu 
Flügeldecken glänzend, zuweilen mit Sci- 

denglanz. 30 

39. Halsschild schwarz mit röthlicbgclbem Sci- 

tenrande. ßoiwouloirU. 

Jlalsschild einfarbig, schwarz oder braun 40 
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40. Erstes Glied der hintern Tarsen länger wie 


die folgenden drei zusammengenommen. 

Körper unbehaart. 41 

Erstes Glied höchstens von gleicher Lange. 
Flügeldecken gegen die Spitze fein be¬ 
haart . .. 43 

41. Halsschild schwarz. depressus. 

Halsschild braun oder dunkelbraun ... 42 

42. Dunkelbraun. rujlpes. 

Hell rothbraun. capicola. 

43. Zwischenräume der Flügeldecken gewölbt . carpetanns. 

Zwischenräume flach. 44 

44. Halsschild auch auf der Scheibe punktirt, 

schwarz. luridus. 

Ilalsschild nur an den Seiten punktirt, dun¬ 
kel pechbraun. 45 

45. Zwischenräume der Flügeldecken dicht punk¬ 

tirt, wenig gläuzend. siculus. 

Zwischenräume fein punktirt, stark glänzend gagales. 


36. A . Tasmaniae Hope Trans. Ent. Soc. IV. p. 285. 10. 

Aphodius Tasmaniae Harold Berl. Ent. Zeitschr. 1859. p. 217. 

Sericomorpha annnlata Mac Leay in litt. 

Vaterland: Vandiemenslaud. 

Diese Art ist durch kreisrundes, an den Hinterecken vollstän¬ 
dig abgerundeles Halsschild sehr ausgezeichnet. In der Sammlung 
des British Museum in London fand ich unter den von Hope selbst 
bezettelten Exemplaren auch einige Stücke des A. Howitti Ilope 
damit vereinigt, von welchem kleinere heller gefärbte Stücke in der 
Tliat grofse Aelmlichkeit damit bieten, sich aber leicht durch die 
auf dem Rücken flach gedrückten Flügeldecken, die stärkere Wöl¬ 
bung der Zwischenräume, das feiner punktirte Ilalsschild und die 
stumpfen Wangen unterscheiden. Mit den folgenden vier amerika¬ 
nischen Arten steht dieselbe durch starkes Wimpernkleid in näch¬ 
ster Verwandtschaft: Kopf, Wangen, Ilalsschild und die Seitenrän¬ 
der der Flügeldecken sind mit einer goldgelben Wimpernreihe nm- 
säumt, aufserdem die zierlichen und etwas gestreckten Beine sowie 
der Hinterleib ziemlich dicht mit steifen Borstenhaaren bekleidet. 
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37. A. mexicanus: Subdepressus, oblongus, piceus vel rufo- 
piceus , clypei margine et thoracis lateribus rufescentibus , nitidus, 
elytris subsericcis. Caput vix perspicue suhtilissime punctulatum vel 
omnino laeve , clypeo antice marginato, truncato. Thorax lateribus 
rectis , antice angustaius, hast medio sublobatus et utrincpie sinua- 
tus, angulis posticis obtuse rotundatis , lateribus marginem versus 
snbimpressis , nitidus , lateribus inaequaliter sat dense punctatus , 
disco laevis. Scutellum trianguläre, piceum , medio rufescens. Ely - 
/ra thorace plus duplo longiora , pone medium subhierassata, parum 
profunde crenato striata, interstitiis convexis } suhtilissime punctula - 
/t\$. Corpus subtus castaneum, palpis, antennis pedibusque rufo-te - 
s/aceis. — Long. 2| — 2£ lin. 

^4. insulsus Deyrolle in litt. 

^4. ambiguus Dej. Cat. 3. ed. p. 161. 

Flachgewölbt, braun oder rothlichbraun, glänzend, die Flügel¬ 
decken mit etwas Fettglanz. Der Kopf fast vollkommen flach, äus- 
serst fein und kaum wahrnehmbar punktirt, mit gcrandetem, vorn 
gerade abgestutztem Kopfschilde; die Wangen spitz, ihr Hinterrand 
vor den Augen gerade nach aufsen verlaufend, mit einem gelben 
Borstcnbüschel an der Spitze. Das Halsscbild schwach der Quere 
nach gewölbt, mit geraden Seiten, nach vorn etwas verschmälert, 
beiderseits neben dem Seitenrandc etwas eingedrückt, wodurch die 
Seiten flach abgesetzt erscheinen; der Ilintcrrand in der Mitte ge¬ 
gen das Schildchen etwas ausgezogen, beiderseits daneben ausge¬ 
buchtet, die Hinterecken im stumpfen Winkel abgerundet; glatt, 
nur längs der Scitcnränder ziemlich dicht punktirt, die Punkte von 
ungleicher Gröfsc. Das Schildchen länglich dreieckig, glatt, roth- 
braun mit dunklen Rändern. Die Flügeldecken reichlich doppelt so 
lang wie das Halsschild, hinter der Mitte etwas bauchig erweitert, 
fein und wenig tief gekerbt - gestreift, die Zwischenräume gewölbt, 
äufserst fein punktirt. Fühlcrhörncr gelb. Körper auf der Unter¬ 
seite kastanienbraun, der Hinterleib heller gefärbt, überall mit gel¬ 
ben Borsten besetzt, die Brust glatt, die Hinterbrust der Länge nach 
eingedrückt und mit einem Ringe borstentragender Punkte um den 
Eindruck. Die Beine rÖthlichgelb, die vordem etwas dunkler, das 
erste Glied der hintern Tarsen so lang wie die folgenden drei zu¬ 
sammengenommen, diese unter sich an Länge nur wenig verschie¬ 
den. Der nmgeschlagcnc Rand der Flügeldecken mit einer Reihe 
borstentragender Punkte. 

Vaterland: Mexiko. 

Diese Art, von welcher weniger ausgefärbte Stücke ein lichtes 
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Rothbraun zeigen, ist die häufigste in Mexiko und wurde von Um. 
Salle zunächst bei La Parada und Oaxaca im Monate August auf¬ 
gefunden. Sie steht in sehr naher Beziehung zur folgenden und zu 
A. villosipos , unterscheidet sich aber von beiden durch glatten, 
kaum wahrnehmbar punktirten Kopf, dessen Aufsenrand nicht runz¬ 
lig pnnktirt ^st, während A. puncticeps eine deutliche gleiclimäfsige 
Puuktirung, A villosipes , aufscr der viel bedeutenderen Gröfse, ein 
vorn ziemlich stark gerunzeltes Kopfschild zeigt. 

38. A. puncl iceps: Subdepressus , oblongus , nitidus, nigro- 
piceus, elytris piceis vel lurido-piceis. Caput planum, aecjualiter sat 
dense punciatum } elypeo antice truncato medioyue subemarginato , 
genis actitis. Thorax aequaliter punctatus , antice parum angusfa- 
tus , niger , lateribus obscure vufescentibus . Elytra crenato- striata, 
intersiitiis convexis, subseriatim panctatis. Antennae ac palpi Iti- 
ridi . Corpus subtus piceum , pedibus luridis , tibiis anticis angustis, 
apicem versus vix dilatatis, valde tridentatis. — Long. 2y lin. 

Dem A. mexicanus ähnlich, glänzend, schwach gewölbt, schwarz 
oder schwarzbraun, die Seiten des Halsschildes und die Flügeldek- 
ken heller oder dunkler gelbbraun. Der Kopf flach, gleichmäfsig 
ziemlich dicht und fein punktirt, mit aufgebogenem, vorn abgeslutz- 
tem und in der Mitte, von oben besehen, leicht ausgerandclem 
Kopfscliilde. Das Halsschild am Hinterrande beiderseits sanft aus¬ 
gebuchtet, nach vorn etwas verschmälert, wie der Kopf ziemlich 
dicht und gleichmäfsig punktirt. Das Schildchen länglich dreieckig, 
glatt, .dunkelbraun. Die Flügeldecken von der Breite des Halsschil¬ 
des an der Wurzel, init fast geraden Seiten, gekerbt gestreift, die 
Zwischenräume gewölbt, fein aber deutlich punktirt, die Punkte je 
zwei ziemlich regelmäfsige Längsreihen bildend. Die Taster und 
Fühler braungelb. Der Körper unten pechbraun, die Beine gelblich, 
die vorderen etwas dunkler; das erste Glied der hinteren Tarsen 
etwas kürzer wie die folgenden drei zusammengenommen; die Vor¬ 
derschienen schmal, gegen das Ende kaum erweitert, mit drei star¬ 
ken nach aufsen gerichteten Zähnen. 

Vaterland: Chalchicomula (Mexiko). 

Diese kleine Art, welche ieh von Herrn Salle mitgetheilt er¬ 
hielt, steht dem A. mexicanus ziemlich nahe, unterscheidet sich 
aber leicht durch den .gleichmäfsig punktirten Kopf, dessen aufge¬ 
worfenen und in der Mitte fast ausgerandeten Aufsenrand, die stär¬ 
ker gekerbten Längsstreifen und die sehr deutlich punktirten Zwi¬ 
schenräume der Flügeldecken; aufserdem entfernt sie sich von ihm 

Berl. Entomol. Zcitschr. VI. 97 
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wie von allen übrigen der Gruppe durch schmale, gegen die Spitze 
kaum erweiterte Vorderschienen, deren starke Zähne nur wenig 
nach vorwärts, sondern mehr gerade nach aufsen gerichtet sind. 

39. A. villos ipes: Praecedenlibus afjhüs, at multo major , 
subdepressus , elongatns, nitidus , piceo-vufus , laleiibus , ahdomine pe - 
dibusque Jluvocilialis. Capul muiicutn , postice lueve, nnlice margi- 
nem versus rugose punctutum 3 chjpcö rejlcxo , medio antice snbtrun - 
cofo. Thovu.v lateribus subplanutus , parniu convexus , aeqnaliter 
purum dense puuetulatus , medio iobatus ulrinque sinuatus. Ely 
Ira basi thoracis latitudine , lateribus subparullelis, pnnclalo-striata . 
interstitiis plaiiiiisculis , dislincte punclulatis. Corpus subtus cum 
pedibus rufo-testaceum , /arsorjmi poslicorum articulo primo sequen 
tibus tribus breviore , vnguibus robust is, basi angulariler dilaluiis. — 
Long. 4 lin. 

Dem ^4. mexicanus und auch ^4. Tasmaniae sehr ähnlich, von 
erstcrem aber durch die bedeutendere Gröfse, von letzterem durch 
die deutlichen stumpfwinkeligen Hintcreeken des Ilalsschildes leicht 
zu unterscheiden. Ziemlich langgestreckt, schwach gewölbt, glän¬ 
zend, einfarbig gelblich rothbraun, der Aufsenrand des Kopfschildes 
und das Halssebild an den Seiten röthlicb durchscheinend. Dei 
Kopf flach, gegen anfsen runzlig punktirt, mit fein aufgeworfenem, 
in der Milte sanft abgestutztem Aufsenrande und spitzen Wangen. 
Das Halssebild sehr flach gewölbt, an den Seiten, besonders nach 
hinten, elwas flachgedrückt, mit wenig gerundeten Seiten, nach vorn 
verschmälert, hinten in der Mitte gegen das Schildchen ausgezogen 
und beiderseits daneben leicht ansgebuchtet; ziemlich gleichmäfsig 
fein punktirt, in der Mitle die Spur einer äufserst schwachen Längs- 
linic. Das Schildchen länglich dreieckig, undeutlich punktirt, bräun- 
lichroth. Die Flügeldecken mit fast parallelen Seiten, hinter der 
Mitte kaum erweitert, an der Wurzel eben so breit wie das Ilals- 
schild, punktirt-gestreift, die Zwischenräume schwach gewölbt, fein 
aber deutlich unrcgelmäfsig punktirt. Taster, Fühler so wie die 
ganze Unterseite mit den Beinen rötblichgelb. Die Brust und die 
Hinterhüften ohne Punktirung, die llinterbrust in der Mitte mit ei¬ 
nem Längseindrucke, ringsherum ein Borstenkranz. Die Fiifse auf¬ 
fallend lang, das erste Glied der hinteren Tarsen nur um wenig län¬ 
ger wie die beiden folgenden znsammengenommen, das Klauenglied 
so lang wie die beiden letzten Tarsenglieder, die Klauen selbst stark 
gekrümmt, an der Wurzel zahnartig erweitert. 

Vaterland: Mexiko. 
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Zwei Stücke aus meiner Sammlung, ohne nähere Bezeichnung 
des Fundortes. 

40. A. luridiventris: Oblongus, parum convexus, subnit idus , 
rufo-piceus. Caput ninlicum , verlice laeve , antice rugose puncta- 
tum , clypeo reflexo , subtruncato. Thorax lateribus subrotundalis , 
Äasi medio suhlobalns et utrinque siuualus , inaequaliler sat dense 
pundatus. Elylra pone medium iufiata , leviter crenalo-slriata, in- 
tersfitiis convexis, vix perspicue punelulatis , Äwfoerice/s. Corpus 

subtus rufo-piceum , abdomine pedibusque rufo lestaeeis vel rujis. 

Long. lin. 

^4. luridiventris Klug Dej. Cat. 3. ed. p. 161. 

Schwach gewölbt, einfarbig, rothbraun, Kopf und Halsschild 
glänzend, die Flügeldecken mit etwas Fcttglanz. Der Kopf unbe¬ 
waffnet, hinten glatt, nach vorn und aufsen runzlig - punktirt, mit 
stark aufgebogenern, in der Mitte leicht abgestutztem Anfsenrande. 
Das Halsschild mit leicht gebogenen Seilen, nach vorn verschmä¬ 
lert, hinten beiderseits leicht ausgebuchtet und in der Milte gegen 
das Schildchen etwas ausgezogen. Das Schildchen länglich drei¬ 
eckig, mit punklirter Wurzel und glatter Spitze. Die Fiügeldek- 
ken doppelt so Jang wie das Halsschild, an der Wurzel ebenso breit 
wie dieses, hinter der Milte bauchig erweitert, fein gekerbt-gestreift, 
die Zwischenräume gewölbt, undeutlich äufserst fein punktirt und 
mikroskopisch fein der Länge nach nadelrissig, wodurch dieselben 
einen schwachen Seiden- oder Fcttglanz erhallen. Die Taster und 
Fühler braunroth. Die Unterseite mehr oder weniger dunkel braun 
gefärbt, der Hinterleib und die Füfse meist heller rothbraun oder 
gelblich. Die Brust glatt, die Hinterbrust in der Mitte mit einer 
seichten Längsvertiefung, um dieselbe wie bei den vorhergehenden 
Arten eineu Borstenkranz. Das erste Glied der hintern Tarsen so 
lang wie die beiden folgenden zusammengenommen, die Klauen an 
der Wurzel schwach zahnartig erweitert. 

Vaterland: Mexiko. 

Diese Art hält in des Gröfse die Mitte zwischen A. villosipes 
und A. mexicanus , mit welchen sie die rothbraune Färbung, den 
gelblichen Wimpernsaum und die Gestalt des Ilalsschildes gemein 
hat. Sie unterscheidet sich aber leicht von beiden durch die etwas 
kürzeren, hinten bauchig erweiterten Flügeldecken, den cigenthüm- 
iiclien Fellglanz derselben und .das gleichmäfsig und ziemlich dicht 
punktirte Halsschild. 
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*11« A. coccinello ides Pallas: Subdepressus, nitidissimus , ?ti- 
ger, thoracis laleribus elylrisyue laele rnfis , Äis macula nigra si- 
gnutis. Caput muticum , postice laeve , antice punctatum , clijpeo se - 
micircidari. 'Thorax subtilissime purce punctatus. Elyira sabt His¬ 
st me punctato - striata, intersti/iis ptunis , taevibus. Corpus subtus 
nigrum , segnieyi/o anuii ruj'o-teslaceo. Pedes nigro-picei , tibiis tar - 
sisque rufescenlibus. — Long. 4 — 5 liu. 

Scarab. coccinelloides Pallas Icon. p. 12. A. t. A. f. 12. (1781). 

.4. bipunctatus Fahr. Maat. I. p. 10. (1787). 

.4. bipunctatus Erichs. Nal. Ins. III p. 892 

Vaterland: Rufsland und das angrenzende Sibirien, Hinter- 
pommern. 

Ich habe kein Bedenken geIragen den älteren Pallas’schen Na¬ 
men fiir diese Art wieder einznfiihren, um so mehr als derselbe pas¬ 
sender wie der von Fabricius gegebene ist und durch eine gute Be¬ 
schreibung sammt kenntlicher Abbildung unterstützt wird. Eine 
neue ausführliche Beschreibung des hängst bekannten Thieres halte 
ich für unnöthig. 

42. A. us tulatus: Leviter convexus , subovalis, niger , ehjiris 
opacis , luteis, epipleuris plagacpie apicali infuscatis . Caput muti¬ 
cum subtilissime puuctulatum , elypeo rejlexo , semicircidarl . genis 
acutis. Thorax laleribus parum roiundalis , antice angusiatus , po- 
stice utrinejue basi snbsinualus , inaef/ualtler parce punctatus , lateri - 
Jws punclis juajoribus. Sculelluui trianguläre , laeve, nigrum . L7i/* 

/ra ihorace vix duplo longiora , laleribus subrotnndatis , crenalo * 
striata , interstitvis subconvexis , subtilissime reticulatis. Palpi picei , 
antennae nigrae. Corpus subtus nigrum , pedibus nigro-piceis, tar - 
sis rufescentibus. — Long. 4 lin. 

^4. ustulatus Reiche in litt. 

Flach gewölbt, von der Körperform des ^4. depressus , glänzend 
schwarz, die Flügeldecken matt, schmutzig gelb, jede nach hinten 
mit einem schwärzlichen Nebelfleck, welcher am Seitenrande in der 
Mitte beginnt und sich von da, allmälig breiter werdend, bis zur 
Spitze ansdehnt. Der Kopf flach, unbewaffnet, aufserst fein punk- 
tirt, halbkreisförmig, mit fein aufgeworfenem Aufscnrande und spitzen 
Wangen. Das Ilalsschild der Quere nach sehr schwach gewölbt, 
mit fast geraden Seiten, nach vorn verschmälert, hinten in der Mitte 
gegen «las Schildchen ansgezogen und daneben kaum merklich aus- 
gcbuchtet; auf der Scheibe glatt, an den Seiten wenig dicht, aber 
ganz ungleich pnuktirt. indem die Punkte zum Thcil sehr grofs. znm 
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Theii sehr klein sind. Das Schildchen dreieckig mit gerundeten 
Seiten, schwarz, glatt. Die Flügeldecken kaum doppelt so lang wie 
das Halsschild, von eiförmiger Gestalt, mit gerundeten Seiten, fein 
gekerbt-gestreift, die Zwischenräume schwach gewölbt, äufserst fein 
lederartig gerunzelt; gelb, mit braunem Wisch gegen die Spitze hin, 
die Naht uud ihr ungeschlagener Theii ebenfalls schwärzlich. Die 
Taster dunkelbraun, die Fühler schwarz. Der Körper unten schwarz, 
glänzend, an den Seiten mit spärlicher dunkler Behaarung; die Brust 
stark punktirt, die Hinterbrust in der Mitte mit einem flachen Ein¬ 
drücke. Die Beine dunkel pechbraun, die Tarsen röthlich, das erste 
Glied der hinteren so lang wie die folgenden drei zusammengenom- 
men, diese unter sich von gleicher Länge. 

Vaterland: Nördliches Ostindien. 

Ich habe nur ein Exemplar dieser Al t aus Herrn Beiche’s Samm¬ 
lung vor mir. 

43. A. Bonvouloiri i Harold: Oblongo - ovalis, purum co/i- 
vexus , nitidus , niger , elypei margine^ thoracis laleribus elylrisque 
castaneis , his 7iigromaculatis . Caput muiicum , nigrum , margine 
rufescens , punctulatnm , elypeo unlice trunvaio , genis subacutis. 
Thorax laleribus fere rectis, maequaliter sat dense punctatus , basi 
ulrinque subsinuatus , medio leviter subcanalicidalus. Scutellum a 
basi usque ad medium punctatum , trianguläre, picemn. Elytra cre - 
jialo-striala , lateribus subrolnndatis , intersliliis planiuscidis , subti - 
lissime punctulatis . Anlennae et palpi rufo-picei. Corpus stibtus 
piceum , pedibus cast aneis , /«rsorm« posticoinm urliculo primo se~ 
quenlibus tribus longitudine aeqiiali. — Long. 3 ~—4 lin. 

A. Bonvouloirii Harold Ann. Soc. Ent. France 1860 p. 615. 

'A. marmoratus II ei die in litt. 

A. pallipes Perez in litt. 

A Btanrhei Chevr. in litt. 

Von der Körperform und flachen Gestalt eines A. luridus , 
glänzend pechschwarz, der Aufsenrand des Kopfschildes, die Seiten 
des Halsschildes und die Flügeldecken hell röthlichbraun, letztere 
mit zwei mehr oder weniger deutlichen gebogenen Querbinden 
schwarzer Flecken. Der Kopf flach, nur bei dem Männchen mit 
ganz schwachen Spuren von drei wStirnhöckern, in der Mitte zer¬ 
streut, gegen den Aufsenrand stärker punktirt, die Wangen vom 
Kopfschilde schwach zipfclartig abgeselzt, spilz, am äufsersten Ende 
aber nicht ganz so scharf wie bei A. cavpetanns und den übrigen 
Arten. Das Halsschild mit fast geraden Seilen, hinten in der Mitte 
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nur schwach ausgezogen, ziemlich dicht, besonders an den Seiten 
und an der Wurzel, ungleich punktirt, in der Mitte eine vertiefte 
Längslinic, die zuweilen schwach, andere Male aber sehr deullieh 
ist. Das Schildchen länglich und spitz dreieckig, braun, bis über 
die Mitte von der Wurzel an punktirt. Die Flügeldecken länglich 
eiförmig, gekerbt-gestreift, die Zwischenräume nur sehr schwach ge¬ 
wölbt und äufserst fein punklirt; rötblich braungelb mit folgenden 
schwarzen Zeichnungen: an der Wurzel des 5ten Zwischenraumes 
und in dessen Mitte ein schwarzer Fleck, letzterer dehnt sich über 
den 4ten Zwischenraum aus und steigt dann etwas tiefer herab in 
den 3lcn und 2tcn, diese Flecken bilden eine halbkreisförmige in¬ 
nere Ouerbindc, in deren Mitte sich zuweilen um das Schildchen 
herum eine unbestimmte dunkle Makel zeigt; die üufsere, weniger 
zusammenhängende Querbinde wird gebildet: durch einen Längs¬ 
fleck im 8ten Zwischenraum, der unter der Schulter beginnt und 
nach hinten in den 7tcn Zwischenraum übergeht; im 6ten, 4ten 
uud 3tcn zeigen sich hinter der Mitte schief gegen die Spitze ge¬ 
stellt, drei kleine Flecken, welche zuweilen durch einen vierten im 
5ten Zwischenräume der Art verbunden werden, dafs ein ringför¬ 
miger Augenfleck entsteht, dessen heller Mittelpunkt im letzten 
Drittheile des 4ten Zwischenraumes steht. Die (Zeichnung dieser 
Flecken ist regelmäßig, nur ändert ihre Farbe vom reinen Schwarz 
ins dunkel llothbraune ab; aufserdem sind noch die Nabt und der 
Aufsenrand etwas dunkler gefärbt. Die Taster und Fühler roth- 
braun. Die Unterseite glänzend, dunkelbraun, die Hinterbrust in 
der Mitte gelbbraun, fein punktirt, mit einer flachen Lüugsvcrtic- 
fung. Die Beine röthlicbgelb, das erste Glied der hinteren Tarsen 
so lang wie die folgenden drei zusammengenomuien, alle seitlich et¬ 
was flachgedrückt. 

Bei dem Männchen ist das Ilalsschild ctsvas breiter wie die 
Flügeldecken an ihrer Wurzel, nach vorn nicht verschmälert, die 
Punktirung auf der Scheibe sparsam; der Enddorn der Vorderschie¬ 
nen kurz, mit stumpfer Spitze; die Hinterbrust in der Mitte mit ei¬ 
nem gröfseren, ziemlich tiefen Eindruck. 

Bei dem Weibchen ist das Ilalsschild an der Wurzel eben so 
breit wie die Flügeldecken, nach vorn verschmälert und dicht punk¬ 
tirt; der Enddorn der Vorderschienen etwas länger und spitziger, 
die Hinterbrust in der Mitte mit einer vertieften Längslinie. 

Vaterland: Das mittlere Spanien, Syrien (?). 

Ich habe von dieser Art nochmals eine ausführliche Beschrei¬ 
bung gegeben, da die kurze Diagnose a. a. 0. überdies durch Druck- 
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fehler arg entstellt ist. Ich fing dieselbe im Monate April in der 
Sierra Guadarrama nahe um den Escurial gemeinschaftlich mit A. 
carpelanus , jedoch viel seltener als diesen. Wie ich schon erwähnt 
fand ich in Chevrolat’s Sammlung eiu Stück dieser Art (A. Blau - 
chei Chevr.) mit der Vaterlandsangabe Syrien, welche ich indefs 
zur Zeit noch in Zweifel ziehen möchte, da ich unter den vielen 
syrischen Käfern, die mir unter die Augen kamen, sie niemals vor¬ 
gefunden habe. Ich bemerke noch, dafs die Wangen dieser Art 
nicht ganz so spitzig sind wie bei den übrigen Augehörigen dieser 
Gruppe, auch zeigt die Stirn bei dem Männcheu schwache Spuren 
von Höckern; indefs ist die Verwandtschaft derselben in der gan¬ 
zen Körpergestalt, der Bildung des Halsschiidcs u. s. w. doch auf¬ 
fallend genug mit A. luridns und den nächstverwandten Artcu, um 
sie am passendsten hier einzureihen. 

44. A. depressus Kugelann: Parum convexus , subovalis , niti¬ 
dus , mger, elytris vel rubris vel nigris. Caput omnino planum , cly- 
peo semicirculari . Thorax basi utrinque snbsinuatus , inaequaliter 
punctatus. Elytra crenato-striata , interstiiiis planiusculis , puncta- 
lis. Antennae ac palpi vel rufo-picei vel ruß. Corpus subtus ni~ 
gvuni , nitidum , pedibus nigris , larsis rnfescentibus. — Long. 3—- 
4 lin. 

Mas: Thorace latiore , antice vix angustato , minus dense pun- 
clato'i elytris pone medium vix incrassatis , tibiarum anticarum cal- 
care obtuse Iruncato. 

Fern.: Thorace antice angustato, densius punctato\ elytris pone 
medium inßatis , calcare apicali tibiarum anticarum acuminato . 

A. depressus Kugel. Schneid. Mag. p. 262. — Erichs. Nat. Ins. 

III. p. 896. — Harold Anu. Soc. Ent. Fr. 1862. p. 301 sq. 

A. caminarius Falderm. Faun, transcauc. 1. p. 251. 

A . fennicus Zetterst. i. litt. 

Var.: Antennis palpisqne piceis , punctum omnino densiore. 

A. atramentarius Erichs. Nat. Ins. III. p. 897. 

A. nigripes Steph. 111. Brit. III. p. 201 (1830).—* Kriechbaum. 

Stelt. Zeit. 1847. p. 21. 

A. gagutinus Muls. Col. France Lamell. p. 276 (pars). 

A. punctatissimus Megerle i. litt. 

A. aterrimus Kuoch i. litt. 

Vaterland: Nördliches und mittleres Europa, aufserdem das west¬ 
liche Sibirien und die Alpen des Caucasus. 

Ucber diese Art und die Zuziehung des A. atramentarius als 
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Abänderung derselben habe ich ausführlich im zweiten Hefte des 
neuesten Jahrganges der Aunales de la Soc. ent. de France (IS62. 
p. 301—308) berichtet und beschränke mich daher darauf zu be¬ 
merken, dafs icli in der Stephens’sehen Sammlung im British Mu¬ 
seum zu London wirklich die als A. nigripes Fahr, von Kriech- 
baumer in der Stettiner Zeitung', 1S47 erwähnte Form vorgefunden. 
A. caminarius Faid., von dem ich gleichfalls durch Herrn v. Mot- 
schnlsky ein typisches Exemplar mitgetheilt erhielt, hat die rothen 
Taster des A . depressus , dabei aber die dichtere Punktirung der 
Flügeldecken, wie sie die Form A. airamentarius zumeist in Süd- 
dcutscldand zeigt. 

% 

45. A. rufipes Finne: Parum convexus , ohlongus , nitidus , 
piceus rel nfio-picetis , capite semicirculari , muiico , genis acutis , 
thorace disco vix perspicue , lateribus dcnshis punctato; elytris pun- 
ctato-striatis, interstitiis convexis, punctulatis , antennis pedibusque 
rufis. — Long. 5 — 6 lin. 

Scar. rufipes Linne Faun. Suec. I. p. 139. 

Scar. oblongus Scopol. Ent. Garn. p. 8. 19. 

A. rufipes Erichs. Nal. Ins. III. p 892. 

A. picescens JUo ts chulsky i. litt. 

Vaterland: Nördliches und mittleres Europa, westliches Asien 
mit Einschlnfs von Persien. 

Die Exemplare aus Persien zeigen nur etwas tiefer gestreifte 
Flügeldecken als die mitteleuropäischen Stücke, denen sie sonst voll¬ 
kommen gleich sind. A. muticus Steph. Hl. Brit. III. p. 200 ist, 
wie schon Erichson berichtet, auf Exemplare mit abgenutzten Vor- 
derschicnen gegründet. Die Art findet sich in hiesiger Gegend in 
Kuhmist sehr häutig; sie erscheint erst im Sommer, ist aber noch 
spät iin Herbste anzutreffen 

46. A. vapicola: Praecedenti affinis , at minor , oblongus , m- 
tidus , piceo-rufus. Caput muticum , senxicirculare , versus marginem 
sat dense inaequaliter punctatum. Thorax vix perspicue subtilis- 
shne punctulatus , lateribus punctis nonmillis majoribus. Scutellum 
triangidare , basi punctatum. Elytra crenato-striaia, interstitiis pla- 
nis y snbtiliter parce punctulatis. Corpus subtns cum antennis , pal - 
pis pedibusque piceo-rufum. — Long. 5 lin. 

Vom Aussehen eines kleinen A. rufipes* ober viel heller ge¬ 
färbt, die Flügeldecken verhältnifsmäfsig etwas kürzer und tiefer 
gekerbt-gestreift, hell rothbraun, glänzend. Der Kopf unbewaffnet, 
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halbkreisförmig, in der Mitte der Stirn die Spur einer sehr schwa¬ 
chen Beule, gegen den Aufsenrand hin ziemlich .dicht und ungleich 
punklirt. Das Halsschild hinten beiderseits sehr schwach ausge¬ 
buchtet, auf der Scheibe äufserst fein zerstreut punktirt, mit ein¬ 
zelnen tieferen und gröfseren Punkten an den Seiten. Das Schild¬ 
chen länglich dreieckig, an der Wurzel punktirt. Die Flügeldecken 
doppelt so lang wie das Halsschild, mit fast geraden Seiten, ziem¬ 
lich tief gekerbt gestreift, die Zwischenräume flach, sehr fein und 
weitläufig punktirt. Taster und Fühlhörner röthlich. Die Unter¬ 
seite mit den Beinen bräunlich roth, die Brust an den Seiten punk¬ 
tirt, die Hinterbrust mit einem Längseindruck in der Mitte. 

Vaterland: Cap der guten Hoffnung. 

Zwei Stücke in meiner Sammlung. Diese Art steht dem A . 
rujipes ungemein nahe und unterscheidet sich von ihm nur durch 
relativ etwas kürzere Flügeldecken, deren bedeutend tiefere Längs¬ 
streifen, und die hell rothbraune Färbung. 

47. A. carpetanusG raells: Subdepressus , elongato-ovalis , oJ- 
scure nigro - piceus. Caput punclulatum , omnino planum , clypeo 
valde marginato , semicirculari , genis aculissimis. Thorax inaequa - 
liter parce punctatus , basi rotnndatus. Scutellum trianguläre , basi 
punctaium. Ehjtra subsericantia , parum profunde striata , apice 
pubescentia , stria prima et secunda juxta scutellum profundioribus , 
interstitiis modice convexis , rugulose punclatis. Palpi et antennae 
rufo-picei) bis clava cinerascente. Corpus subtus nilidum , piceum , 
abdomine fulvo-hirto , pedibus piceis , tarsis rufescenlibus. — Long. 

— 6 lin. 

A. carpetanus Griaells Annak Soc. Ent. de France 1847. p. 306. 
t. 4. f. 3. 

Mas: Caput latius , parcius punctaium. Thorax laleribus fere 
rectis , elytrorum basi latior . antice non angustatus , parce puncta¬ 
tus. Elytra dense rugidose punctata. Tibiae anlicae calcare api- 
cali apice obtuso , dilatalo. 

Fein.: Caput angustius , sat dense inaequaliler pnnctatum. Tho¬ 
rax brevior , elytris haud latior , antice angustatus , sat dense puncta¬ 
tus. Elytra parce rugulose punctata. Tibiarum anticarum calcar 
npicalis acuminatus. 

Vaterland: Spanien. 

Diese schöne Art fing ich in grofser Anzahl Ende Mai um den 
Eskurial, wo sie hei hellem Sonnenschein dem Pferdemiste zufliegt, 
den sic ausschlicfslich zu ihrer Nahrung aufsucht. Sie scheint an 
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den Gebirgszug der Sierra Guadarrama gebuudeu, woselbst sie auch 
Graells und Perez Areas antrafen, während sic mir weder in dem 
benachbarten Madrid noch in den andalusischeu Gebirgen vorkam. 
Die Geschlechtsmerkmale geben dem Männchen derselben ein vom 
Weibchen sehr verschiedenes Aussehen, indem mit der autTallendcü 
Breite des Halsschildes bei jenem zugleich der Körper kürzer, und 
mehr in die Quere gezogen erscheint; ich bemerke noch, dafs die 
Punktirung der Flügeldecken, welche dieser Art den eigenthiimli- 
chen Scideuglanz giebt, bald stärker bald schwächer runzlig ist, 
letzteres namentlich bei kleinen Weibchen; immer aber bleibt die¬ 
selbe durch die deutlich gewölbten Zwischenräume der Flügeldek- 
ken und den erwähnten Glanz von den so nah verwandten A. ga- 
gatinus und A. siculus leicht zu unterscheiden. 

48. A. luridus Fahr.: Snbdepressus , oblongo-ovalis , nitidus , 
niger. Caput punctulatum, muticum f chjpeo reßexo y semicirculari. 
Thorax inaequaliter sat dense punctatus . Elytra leviter crenato- 
striata , interstitiis planis , subseriatim punctatis , striis apice irre¬ 
gulär Her conjunctis , apicem versus pubescentia. Corpus subtus cum 
pedibus nigrum , tarsis rufescentibus , posticorum articido primo se- 
quentibus tribxis longitudine fere aequali . — Long. 3 — 5 liu. 

Scar. luridus Fahr. Syst. Eilt. I. p. 19* 

Acrossus luridus Muls. Col. Lamell. p. 274. 

Aphodius luridus Erichs. Nat. Ins. III. p. 894. 

A. nigripes Heer Faun. Ilelv. I. p. 529. 

A. rußtarsis Latr. Gen. II. p. 88. 

A. rufipes 111 i g. Käf. Preufsens p. 28. 

Var.: Elijtris luridis , absque maculis nigris , striis solis ob - 
scuris. 

Scar . nigrosulcatus Marsh. Ent. Brit. p. 27. 

Var.: Eltji ris luridis , maculis nigris plus minusve numerosis , 
vel conjluentibus vel in series obliquas dispositis . 

Scar. interpunctatus Herbst Arcli. IV. p. 8. t. 19. f. 11. 

A. lutarius Fabr. Syst. El. I. p. 77. 

Acros. informis , inlricarius , connexus Muls. 1. c, 

Var.: Eltjtris nigris , lateribus tantnm vel apice liiridesignutis . 

Scar. variegatus Herbst Arcli. IV. p. 9. t. 19. f. 12. 

Acros . apicalis , lateralis flluls. 1. c. 

Var.: Elytris omnincr nigris. 

Scar. nigripes Fabr. Ent. Syst. I. p. 35. 

Scar. gagates Müller Zool. Dan. Prod. p. 55. 
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Scar. gagalinus Fourc. Ent, Par. I. p. 10. 

Scar. arator Herbst Arch. IV. p. 9. 30. 

Vaterland: Ganz, Europa, Sibirien, Caucasus und Kleinasien; 
nordwestliches Afrika (Marokko), hier aber selten. 

In hiesiger Umgegend kommt von den zahlreichen Abänderun¬ 
gen dieser Art fast nur die einfarbig schwarze vor. Dieselbe un¬ 
terscheidet sich leicht von der schwarzen Form des A. depressus 
durch die in Reihen gestellten Punkte der Flügeldecken und die 
unrcgelmäfsige Vereinigung der Längsstreifen an der Spitze, welche 
bei A . depressus stets die Formel 4X? und 5X^ zeigt. 

49. A. gagat inus Menetr.: Snbdepressus, elougato-ovalis , ni¬ 
tidus , obscure nigro-piceus. Capul muticum , elypeo semicirculari , 
margine reflexo. Thorax inaequaliter remote et parce puuctatiis , 
basi rotundatus. Elytra crenato-striata, interstiliis planis , sat dense 
punclatis , nitidis. Antennae et palpi rufo-picei. Corpus subtus ni- 
grnm , nitidum , pedibus piceis , larsis rufescentibus . — Long. 5J — 
6 lin. 

A. gagatinus Menetr. Cat. rais. p. 182 (1832). 

Flach gewölbt, von länglich ovaler, dabei breiter Gestalt, glän¬ 
zend, schwarz oder dunkelpechbraun, die Flügeldecken hier und da 
gegen die Spitze etwas röthlich. Der Kopf vollkommen flach und 
unbewaffnet, äufserst fein und ziemlich gleichmäfsig punktirt, mit 
halbkreisförmigem, vorn wulstig gerandetem Kopfschilde, die Wan¬ 
gen mit scharfer Spitze nach aufsen gerichtet. Das Halsschild sehr 
schwach der Quere nach gewölbt, um die Hälfte breiter als lang, 
hinten gerundet, beiderseits neben der Mitte unmerklich ausgebuch- 
tet; die Seiten wulstig gerandet, die Randung verliert sich an den 
abgerundeten Hinterecken, ohne um dieselben bis zur Basis zu ge¬ 
langen; ungleicbmäfsig punktirt, an den Seiten mit sehr groben und 
sehr feinen Punkten besetzt. Das Schildchen dreieckig, von der 
Wurzel bis zur Mitte punktirt. Die Flügeldecken gegen die Spitze 
fein behaart, leicht gekerbt-gestreift, die Zwischenräume flach, glän¬ 
zend, mehr oder weniger dicht und unregclmäfsig punktirt, auf je¬ 
der Flügeldecke reicht der lste bis 4tc Längsstreif bis zur Spitze, 
der 5te bis 9te sind sämmtlich von der Seite her mit dem 4ten an 
der Spitze vereint. Die Taster und Fühler braun, letztere mit schwärz¬ 
licher Keule. Die Unterseite glänzend schwarz oder dunkel pcch- 
braun; die Hinterbrust punktirt, an den Seiten mit gelben Borsten 
besetzt, in der Mitte mit einem flachen Eindrücke. Die Beine dun¬ 
kel pechbraun, die Füfsc rothbraun, das erste Glied der hinteren 
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Tarsen, so lang wie die folgenden drei zusammcngcuouunen, diese 
von abnehmender Länge. 

Bei dem Männchen ist der Kopf verhältnifsmäfsig breiter, viel 
sparsamer punktirt, der äufserste Rand mehr wulstig abgeselzt. Das 
Halsschild bedeutend breiter als die Wurzel der Flügeldecken, nach 
vorn nicht verschmälert, mit geraden Seiten und im weiten Bogen 
abgerundeten Vorderecken; auf der Scheibe glatt, an den Seiten 
sparsam mit groben Punkten besetzt, dazwischen sehr feine einge¬ 
mengt. Die Zwischenräume der Flügeldecken dicht punktirt. Der 
Enddorn der Vorderschienen breit, gekrümmt, vorn abgestutzt. 

Das Weibchen ist überhaupt etwas schmäler, namentlich nach 
vorn etwas verschmälert. Der Kopf kleiner, dichter, gegen den 
Aufsenrand fast runzlig punktirt, dieser deutlich aufgebogeu; die 
Wangen weniger spitz vortretend. Das Halsschild nicht breiter als 
die Basis der Flügeldecken, nach vorn verengt, mit leicht gerunde¬ 
ten Seiten, auf der Scheibe glatt, seitlich aber ziemlich dicht un¬ 
gleich punktirt. Die Zwischenräume der Flügeldecken weuiger 
dicht punktirt. Der Enddorn der Vordcrscbienen allmälig zuge- 
spitzt. 

Vaterland: Die Alpen des Caucasus. 

Ich habe eine ausführliche Beschreibung dieser Art gegeben, 
weil Meiietries Arbeit sich nicht in Jedermanns Hände befindet und 
ich mich aufserdem der Vermuthung nicht erwehren kann, dafs A . 
carpelanus sowohl als auch der folgende A. siculus mit derselben 
vereinigt werden könnten. Die Unterschiede derselbeu von A. car- 
petanus bestehen nur in den deutlich gewölbten und runzlig punk- 
tirten Zwischenräumen der Flügeldecken, welche vollkommen llacli, 
einfach punktirt und daher glänzend bei A. gagatinus sind. A. si¬ 
culus steht gerade zwischen beiden in der Mitte, indem er die fla¬ 
chen Zwischenräume des A. gagatinus und die runzlig punktirten, 
matt glänzenden des A . carpelanus zeigt. Ich zögere indefs die 
Vereinigung dieser Arten vorzunehmen, da ich von A. siculus nur 
ein ciuziges Männchen besitze und die Wölbung der Zwischenräume 
in der Gattung Aphodius sonst als ein gutes und constantcs Merk¬ 
mal sich erweist. Wenn wir es hier mit einer einzigen Art zu thun 
haben, welche die Gebirge des mediterranen Küstengebiets bewohnt, 
so müssen die drei bisher bekannten Punkte ihres Vorkommens, 
Spanien, Sieilicn und der Caucasus ohne Zweifel noch durch andere 
Zwischenpunkte, etwa Griechenland oder Sardinien in Verbindung 
stehen; bis hierüber nähere Kenntnisse uus vorliegen, ziehe ich cs 
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vor, die drei jedenfalls leicht zu unterscheidenden Formen als selbst¬ 
ständige Arien zu bei rächten. 

50. A. siculus: A, carpelano simillimus, at elytrorum inier- 
stitiis planis distinctus , ab A. gagatino , quem valde approximat , 
elytris vugulose punctatis , subsericeis discedens. Subdepressus , wi- 
gro-piceus, elytris apicem versus subrufescentibus Caput subtilis- 
shne punctulatum , clypeo semicirculari , rejlexo. Thorax disco lae - 
vis, lateribus rectis , inaequaliter parce punctatis. Scutellum triun - 
gulare , punclatum . Elytra apice pubescentia , subtiliter crenato - 

striata , hiterstitiis planis , dense subrugose punctatis , subsei'iceis. 
Palpi ruji, antennae piceae, clava fusca. Corpus snbtus cum pedi- 
bus nigro-piceum , tarsis rujis. — Long. 5j lin. 

Dem -4. carpetanus höchst ähnlich und demselben in allen 
Theilen gleichgebaut, nur die Flügeldecken etwas mehr glänzend, 
sehr fein gekerbt-gestreift, die Zwischenräume flach, dicht punkiirt, 
die Punkte jedoch weniger zu Runzeln zusammenfliefsend. 

Vaterland: Sicilien. 

Ich verdanke der Gefälligkeit des Herrn Fairmaire das einzige 
Männchen dieser Art, welches von Bellier de la Chavignerie aus 
Sicilien (einen näheren Fundort konnte ich nicht ermitteln) mitge- 
braeht und von Reiche in der Aufzählung sieilischer Coleopteren 
(Annal. de Ia Soc. Ent. 1S60. p. 721) als A. carpetanus bestimmt 
wurde. Ich erwähne noch, dafs die Randung des Halsschildes mir 
um die Hinterecken weniger fortgesetzt und diese selbst etwas stum¬ 
pfer wie bei A. carpetanus erscheinen, dafs ferner die Taster nicht 
so dunkel gefärbt sind wie bei diesem, sondern heller roth: diese 
Unterschiede mögen aber vielleicht nur individuelle sein, und es 
bleiben als Hauptmerkmal nur die flachen und weniger runzligen, da¬ 
her auch etwas mehr glänzenden Zwischenräume der Flügeldecken. 
Der Vorderrand des Kopfschildes erscheint hei dieser Art wie auch 
bei A. carpetanus eigentlich nicht aufgebogen, sondern wulstig ge- 
randet, ganz gleich geformt mit der Randung der Halsschildseiten, 
während bei andern Individuen wieder, namentlich bei Weibchen, 
der äufserste Rand deutlich aufgeworfen sich zeigt, ich vermuthe 
daher, dafs diese scheinbare Randung des Kopfschildes nur durch 
Abnutzen und Abflachen der obersten Kante des aufgebogenen Aus- 
senrandes entstanden ist. Die Flügeldecken erscheinen bei dieser 
Art wie bei A. carpetanus in der Mitte etwas mehr erweitert und 
nach hinten spitziger als bei A. gagatinus , bei welchem sie mehr 
gleichmäßig gerundet sind: doch glaube ich diesen Unterschied nur 
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bei den gröfstcn Männchen beider Arten wahrnehmen zu können. 
Von A. gagatinns unterscheidet sich die gegenwärtige Art durch 
die dicht punktirten und mäfsig glänzenden Flügeldecken, deren 
Läugsstreifen zugleich etwas weniger tief sind. 

Unter einer Anzahl sibirischer Aphodien , für deren Zusendung 
ich Herrn v. Motsclmlsky verpflichtet bin, befindet sich folgende 
neue Art, welche in einer der bereits abgefertigten Gruppen und 
zwar unmittelbar neben A. subterraneus ihren Platz nimmt. 

A. antiquus: A. subterraneo similis , depressns , nigro-piceus , 
elytris subrufescentibns , opaeis. Caput puuclalutum , fronte tritu - 
berculata , clypeo anlice truncato et subemarginato , genis prominu - 
lis. Thorax inaeqnaliter dense punclatus , angidis posticis oblique 
trnncalis , angulo inierno aculo. Scutellum elongatum, acuminatum , 
rwgose punctulatam. Elijlra parum profunde at late crenato-slriata , 
int erst itiis in carinas angustatis , punctatis. Corpus sublus cum pe - 
piceo-rufum. — Long. 2} lin. 

^f. antiquus Falderm. i litt. 

Länglich, auf dein Rücken flach gedrückt, dem A. subterra¬ 
neus ähnlich aber durch dicht punktirtes Halsschild und fast glanz¬ 
lose, breit und flach gestreifte, punktirte Flügeldecken verschieden. 
Der Kopf flach gewölbt, hinten punktirt, vorn quergerunzelt, mit 
wenig aufgebogenem, vorn abgeslutztem und in der Mitte leicht aus- 
gcbuehletcm Anfsenrandc; die Stirn dreihöckerig, vor derselben eine 
wenig deutliche Querfaltc; die Wangen zipfelartig nach aufsen vor¬ 
tretend. Das Halsschild flach gewölbt, dicht mit groben und tiefen 
Punkten besetzt, zwischen diesen kleine, sehr feine cingcmengt; der 
Hinterrand in der Mitte spitz gegen das Schildchen ausgezogen, die 
Ilintereckcn schief abgestutzt, der äufscre Winkel stumpf abgerun¬ 
det, der innere spitz. Das Schildchen niedrig, schmal dreieckig, in 
eine scharfe Spitze auslaufend, fein runzlig punktirt. Die Flügel¬ 
decken von der Breite des Halsscliildcs an der Wurzel, mit gera¬ 
den, fast parallelen Seiten, seicht gekerbt-gestreift, die Streifen aber 
besonders breit, indem die Zwischenräume zu engen, erhabenen Lei¬ 
sten verschmälert sind, deren Seitenränder fein runzlig-punktirt sind, 
die Leisten selbst sind oben auf der Mitte mit feiner, auch hier 
schwach runzliger Punktirung besetzt; schwarz, an den Seiten und 
gegen die Spitze etwas röthlich durchscheinend, matt, nur die er¬ 
habenen Leisten mit schwachem Glanze. Die Taster und Fühler 
rolhbraun. Die Unterseite sammt den Beinen rothbrann, die Hin- 
terbrnst in der Mitte punktirt, mit eingedrückter Längslinie. 
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Vaterland: Oestliches Sibirien. 

Ich besitze von dieser Art nur ein Weibchen; ohne Zweifel 
zeigt das Männchen die nämlichen Geschlechtsdifferenzen wie das 
des nahe verwandten A. siiblerraneus. 

Aphodius IVollastonii: A. lugend afßnis, convexus, elon- 
gatus. nitidus, rufo-picens, thoracis lateribus ehjtrisque rnfo-tesla * 
ceis, his sutura hifnscata. Caput postice subtiliter , antice scabrose 
punctatum, fronte triluberculata rugulaque media anteriore. Tho¬ 
rax inaequaliter sat dense punctatus , parum coiivexus, antice an- 
gustatus, basi niarginatus. Scutellum p^lnctatum^ cordiforme. Ely- 
tra pone medium incrassata , thorace plus quam duplo longiora , 
punctato-striata, interstitiis planiusculis , pnnctulatis. Corpus sub - 
tus luteo-tesiacenm, mesosterno carinnlato; pedes testacei, tarsis ti- 
biisque nifescentibus. Ex Erichsonii divis. II. —- Eong. 3^ lin. 

A. spinnlosm Wo 11ast. i. litt. 

Vom Aussehen eines kleinen A. Ingens , aber schmäler und na¬ 
mentlich nach vorn mehr verschmälert, glänzend, rotbbraun, die Sei¬ 
ten des Halsschildes und die Flügeldecken gelb, letztere mit dunk¬ 
ler Naht. Der Kopf hinten weitläufig und fein punktirt, vornaber 
runzlig und fast gekörnt; die Stirn mit drei kleinen Höckern, wel¬ 
che durch die erhabene Stirnleiste verbunden sind, vor dem mitt- 
lern eine kleine runzlige Erhabenheit; die Augen auffallend grofs, 
die Wangen wenig nach aufsen vortrefend; das Kopfschild in der 
Mitte leicht ausgebuchlet und beiderseits abgerundet. Das Halsschild 
schwach der Quere nach gewölbt, mit wenig gerundeten Seiten und 
gelandeter Wurzel; nach vorn verschmälert, ziemlich dicht punk¬ 
tirt. die Punktirung ans feinen und gröfseren Punkten gemischt, 
letztere auf der Scheibe nur spärlich. Das Schildchen herzförmig, 
röt hl ich, punktirt. Die Flügeldecken reichlich zwei und einhalb¬ 
mal so lang wie das Halsschild, gegen hinten bauchig erweitert, 
leicht punktirt-gestreift, die Zwischenräume flach, fein und fast rei¬ 
henweise punktirt. Die Taster und Fühler rothgelb. Die ganze 
Unterseite schmutzig gelb, die Mittelbrust zwischen den Vorderhüf¬ 
ten fein gekielt, die Hinterbrust glatt, in der Mitte eine vertiefte 
Längslinic; die Beine gelb, die Schienen und Tarsen rötblich; an 
den hinteren Schienen die Endborste der Querkanten nach aufsen 
besonders lang, an den mittleren sogar länger wie das erste Tarsen¬ 
glied und fast so lang wie der obere Enddorn; die Borstenkränze 
übrigens aus gleich langen Borsten bestehend, das erste Tarsenglied 
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kurzer wie der obere Enddorn, kaum so lang wie die folgenden 
drei zusammengenommen. 

Vaterland: Die canarischen Inseln, Algier. 

Diese Art sieht in nächster Verwandtschaft mit A . lugens und 
A. hydrochoeris ; von ersterem unterscheidet sie sich durch die ge¬ 
kielte Mittelbrust, von letzterem durch das vorn ungerandele Ilals- 
schild und die punktirten, nicht gekerbten Längsstreifen der Flügel¬ 
decken; von beiden entfernt sie die Färbung des Halsschildes und 
die schmale, nach hinten erweiterte Gestalt. Als ein besonderes 
Kennzeichen mufs ich noch die auffallende Verlängerung des äufse- 
ren Endborstens an den Querkanten der hinteren Schienen erwäh¬ 
nen, welcher an den mittleren sogar dem obereu Enddorne an Länge 
glcichkomint; bei A. Ingens wie bei A. hydrochoeris reicht derselbe 
höchstens bis an das erste Drittheil. Vier Stücke dieser Art, wel¬ 
che ich der gefälligen Mittheilung des Herrn Wollaston verdanke, 
liegen mir aus den canarischen Inselu vor, ein fünftes erhielt ich aus 
Algier zugeschickt. 

Nachstehend theile ich noch die Beschreibungen einiger neuer 
Coprophagen aus meiner Sammlung mit: 

Qnl hocharis picla: Elongala , subplanata et cyltndrica, m- 
lidissima , nigra , elytrorum plaga discoidali rufo-caslanea. Capnl 
subtiliter punctxdatxim , elypeo antice medio denlibus duobus porre - 
ctis, rectis, parallelis . Thorax longitudine paullo latiov } lateribus 
rotundatisy hasi haud marginatus , angulis posticis sptnxilosis , linea 
longiludinali postica impressa ; niger, marginibus subvirescentibus, 
laevts , lateribus subtiliter panclxdatis. Elylra thorace paullo angxt - 
stiora , illo dimidio J'ere longiora , lateribxis parallelis , pxinclalo- 
striata , stria octava marginem versus obsoleta , inlerstiis planiuscxt - 
lis : ad basin subliHssime pxmctxilalis. Corpus subtxis obscitre-viridi- 
aeneum: antennae rxifo-piceae , clava infuscata; pedes nigro-aenet , 
femoribus medio rxißs , tibixs anticis basi inlxis valde angxilathn di- 
latatis , tarsis posticis compressts , brevissimis . — Long. 5 lin. 

Vaterland: Ega, Gebiet des Amazonenstromes. 

Diese hübsche Art zeichnet sich uuler ihren Gattungsverwand- 
ten durch Gröfse und Zeichnung besonders aus, indem jede Flü¬ 
geldecke auf schwarzem Grunde einen länglich-ovalen rothgclbcn 
Fleck zeigt; aufserdem sind an den dunkel erzgrünen Füfscn die 
Schenkel in der Mitte roth und nur an den vordem bleibt die Un¬ 
terseite grün, während oben die dunkelrothe Färbung anftrilt. Die 
hinteren Schienen sind auffallend verflacht und von der Wurzel bis 
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zur Spitze fast gleichbreit, die vorderen an der Wurzel in einen 
abgerundeten Lappen erweitert; die Tarsenglieder sehr breit und 
kurz, jedes nach oben mit einem gekrümmten, hackenförmigen Fort¬ 
satz, welcher das ganze folgende überragt, das letzte klein und 
spitz. Nach diesem Fufsbau gehört die Art zu der von Westwood 
in den Trans. Entom. Soc. Lond. IV. p. 231 aufgestellten Gattung 
Anomiopus, welche indefs mit Recht von Lacordaire mit Onthocha- 
ris vereinigt wird, da die abnorm verkürzten Tarsenglieder einiger 
Arten, welche das einzige Unterscheidungsmerkmal derselben bilden, 
durch Zwischenstufen, wie es bei O. parallela und O. puncdcollis 
der Fall ist, allmälig in die Form der O . smaragdina J ) übergeführt 
werden; wenn aber Lacordaire auch Onthocharis mit 'der Gattung 
Scaionomus Erichs, verbunden wissen will, so spricht dagegen der 
vollkommen verschiedene Bau der Vorderschienen, welcher Scaio¬ 
nomus zu einer höchst ausgezeichneten und wohlabgeschlossenen 
Gattung stempelt. Die Zähne der Vorderschienen sind nämlich bei 
derselben nicht an der äufscren Seite der Schiene, sondern an de¬ 
ren vorderen Abschnitt angebracht, und stehen dort alle zusammen¬ 
gedrängt, gerade nach vorwärts gestellt, in der nämlichen Richtung 
wie der Enddorn, welcher hierdurch das Aussehen eines inneren 
vierten Zahnes erhält; die Aufsenscite der Schienen ist hierbei glatt, 
nicht gekerbt, während Onthocharis die normalen Seitenzähne und 
darüber gczähnelte Schienenkanten hat. Es beschränken sich jedoch 
die Unterschiede nieht auf den erwähnten Fufsbau allein: Scaloiio - 
mus hat an der Wurzel dünne, gegen die Spitze allmälig verdickte 
Schienen, während dieselben bei Onthocharis gleich an der Wurzel 
erweitert und verflacht, von da aber bis zur Spitze fast gleichbreit 
sind; aufserdem zeigt Scatotiomus auf der Unterseite des Halsscliii- 
des stets eine erhabene Kante, welche von den Vorderhüfteu gegen 
den Aufsenrand reicht und hier die Stelle abgräuzt, an welche sich 
die Vorderbeine im Zustande der Ruhe anlegen; die Fühlhörner 
haben ferner eine behaarte Keule, welche bei Onthocharis kahl 
bleibt. An den vier hintern Füfsen zeigt das übrigens wohl erhal¬ 
tene Exemplar meiner Sammlung keine Spur von Klauen; sehr klein 
sind dieselben bei O. puncticollis und O. parallela , bei letzterer, 
von der mir eine gröfsere Anzahl von Stücken vorliegt, sind sie 
bald vorhanden, bald nicht. Die sehr schwachen Klauen scheinen 
sich daher leicht abzunutzen, vielleicht auch ganz zu fehlen, jeden- 

') Ich habe nach der Analogie von Lithocharis etc. (len Gattungsna¬ 
men als Fcminiuiun betrachtet. 

Herl. Kntomol. Zeitschr. VI. 
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falls kömmt aber dieser Klauenlosigkeit in der vorliegenden Gattung 
nur geringe Bedeutung zu. 

O. flav icornis: Depressa , subcylindrica, nitida , nigi'a, tho~ 
racis luteribus elyirisquc obscure viridi-aeneis. Capul subtilissime 
vixque perspicue punctulatuw , clypeo anlice bidentato margineqnp 
•utrinque leviter bisinuuto. Thorax luteribus rotundaiis , medio sub- 
angtdalts , angulis posticis spiunlosis , medio basis ante sculellnm 
subimpressus , lateribus sat dense punctulatus. Elytra punctalo- 
slriata , s^ria octavu nullu , inlerstiliis planis 9 disco parce , luteribus 
densius punclcdis. Pygidium viridi- aeneum, sat dense punrlatum y 
punclis majoribus . Aniennae et palpi ruf , illurum clava testacen. 
Corpus subtus cum pedibus nigrum, nitidum v larsis posticis latissi - 
?iiis e/ 6reeissimis. — Long. 3-y lin. 

Vaterland: Brasilien. 

Ebenfalls ein Anomiopus , durch gelbe Fühlhörner ausgezeichnet. 

ö. pur all ela: Cylindrica , nigra vel rufo-picea , thorace , ;>i/- 
gidio pedibusque rii/is. Caput dense punctnlalum , fronte media fo- 
veola subimpressa, clypeo antice exciso et medio bidentato. Thorax 
luteribus valde rolundatis , uf/sco /Vre laevis , luteribus sut dense pun¬ 
ctulatus. Elytra striata , in strüs remote punctata , inlerstiliis pla¬ 
nis , laevibus . Pygidium snbtiUter pnnctxdatum. Corpus subtus cum 
palpis , an/ennis pedibusque ruf um, libiis posticis compressis , apicem 
versus latioribus, anticis basi parum. at distincle dilatatis , larsis po - 
sticis brevibus. — Kong. lin. 

Outh. paralella La cord. Dej. Cat. 3. ed. |i. 160. 

Vaterland: Brasilien, Cayenne. 

O. pundicollis: Cylindrica , parum nitida, obscure viridi- 
aenea. Caput punclalum , viridi-aeneum , margine rufescens , clypeo 
antice exciso et medio bidentato. Thorax lateribus valde rotunila- 
tis , angidis posticis spinidosis , aequaliler dense punctatus. Elytra 
parum profunde striata , inlerstiliis planis , subtilissime subrugulose 
punctululis . Aniennae et palpi piceo-ruf. Corpus subtus obscure 
aeneum , pronoto rufescente , pedibus rufo-piceis, aeneo - micanlibus, 
libiis anticis basi valde dilatatis , posticis apicem versus latioribus , 
larsis posticis brevibus. — Long. 2 lin. 

Vaterland: Bravsilien. 
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Seal imus ovatus: Nitidissimus, nigro-piceus, modice con- 
vexus, oblongo-ovalis. Caput laeve , fronte carinula transversa , ocu- 
los non allmgcnle , elypeo antice planato , medio exciso , utrinque ob - 
/«se denlato. 'Thorax longitudine duplo latior , laevissimus , angulis 
anticis obtuse rolundatis , medio basis immarginalus , lateribus utrin - 

longitudinaliler foveolatus , foveolis grosse punctatis. Elytra 
thorace paullo latiora , lateribus rolundatis , pnnctato-striatis , strüs 
apicem versus profundioribus , inlerstitiis laevibus, planis , apice tan - 
/um convexiusculis. Anlennae et pafpi piceo-ruji. Corpus sublus 
piceum, mesoslerno valde punctata, metasterno medio laevi et longi - 
tudinaliler impresso. Pedes piceo~rufi. — Long. 2y lin. 

Vaterland: Mexico. 

Von dieser Gattung war bisher nur eine peruanische Art, S. 
cucullahis Er, beschrieben, von welcher sich obige durch eiförmige 
Gestalt und schmäleres Halsschild unterscheidet. Die Aehnlichkeit 
derselben mit Choeridium ist täuschend und es finden sich in den 
Sammlungen viele Arten mit diesen vereinigt. Scatimus unterschei¬ 
det sich jedoch leicht durch die Querleiste der Stirn und die Aus¬ 
schnitte an der Aufsenkante der hinteren Schienen. 

Onitis Castelnaui: Sat convexus, robustus, nigro - piceus, 
nitidus. Caput gramdatum medioque transverse rugosum; elypeo 
antice triangulariter producto , ap/ce summo truncalo , medio Irans- 
versim carinato ; fronte antice carina arcuata, postice in laminam 
altissimam et validam , retrorsum pendentem producta; laminu me - 
dia transversim carinata , apice tridentata, utrinque deute laterali 
inferiore. Thorax antice granulatus , medio et postice tnbercidis 
aentis basin versus direclis dense obteetns ; apice post carinam pro¬ 
funde excavatus et fnlvohirtus , /mea longitudinali usque ad medium 
impressa ; lateribus utrinque foveolatus, medio basis triangulariter 
produclus, utrinque oblique impressus. Elytru parallela , parum pro¬ 
funde striata , apice fulvohirsnta , intersliliis primo, tertio ac quinto 
convexis , punctatis , nitidis , lateribus subrugulose plicatis, reliquis 
planis , opacis. Corpus sublus piceum , dense fulvohirtum , tibiae an - 
ticae qitadridentatae (Mas). — Long. 15 lin. 

Vaterland: Zanzibar. 

Diese prachtvolle Art, die gröfstc ihrer Gattung, verdanke ich 
Hrn. Grf. v. Castelnau; sic steht dessen O. tridens ziemlich nahe, un¬ 
terscheidet sich aber durch viel rauher gekörntes Halsscbild und die 
abwechselnd erhabenen Zwischenräume der Flügeldecken. Die Be¬ 
waffnung der Stirn bestellt in einer massiven nach rückwärts ge- 
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neigten Platte, welche gegen die Stirn durch eine bogenförmige 
Querleiste abgegränzt ist; in ihrer Mille zeigt dieselbe auf der Vor¬ 
derseite eine zweite ebenfalls gebogene Querleiste, welche aber den 
Aufscnrand der Platte nicht erreicht, sondern vor demselben im 
rechten Winkel nach unten ahbiegt, ohne dafs diese Aesto an ih¬ 
rem Ende die vordere Stirnleiste erreichen; die Spitze 7,eigl drei 
starke Zähne, beiderseits, jedoch weiter unten, steht noch ein Zahn« 
von dessen Spitze sieh eine erhabene Leiste mit der vordem Quer¬ 
leiste in Verbindung setzt. Von den Zwischenräumen der Flügel¬ 
decken sind der Gle bis Ste viel schmäler wie die ersten fünf und 
gegen das Ende ziemlich dicht, fast rnnzlig-punktirt. Das Weibchen 
dieser Art ist mir unbekannt. 

Chiron puncticollis: Cylintlricns, niger , nitidus. Caput 
remole punclatum, anlice bicornulnm , elypeo auricnlalo. Thorax 
posticc subangxistatus , ungulis anticis rcctis ? poslicis rolundatis, la- 
leribus anlice sinnul is, basi murginatus ; disco fere laevi , laleribns 
irregulariler sal dense pnnclaius. Sculellum angxislalxim , lineare , 
hieve. Elytra Ihornce dimidio laliora, laleribns parallelis , profunde 
crenaio-slriala , int erst it Hs convex inscnlis, laevibus. Pygidinm pun¬ 
ct is nonmdlis majoribus, setiferis. Anlennae et palpi picco-rufi , 
illarum clavu nigricanle. Corpus sublus nigrnm nitidum , tarsis ru- 
fescentibus , tibiis anticis vnlde tridentalis , dentibus rufesceniibus. — 
Long. 3|—4 lin. 

Vaterland: CailVarien. 

Von ihren Gattungsgeuossen unterscheidet sich diese Art durch 
das ungleichmäfsig ziemlich dicht punktirte Halsschiid, welches nur 
auf der Scheibe der Länge nach glatt bleibt. 

Ucber einige von Walker in den Ann. Nat. Hist. 3. Ser. II. 
1S5S höchst ungenügend und leichtfertig pnhlicirtc Arten, kann ich. 
nachdem ich die Typen derselben im British Museum untersuchen 
konnte, folgende Aufschlüsse geben: 

Onthophagus difficilis Walk. 1. c. p. 209 (von mir Beil. 
Entom. Zeit. 1S59. p. 224 wegen des O. difficilis Le Guillou in 
(). ceylonicus geändert.) = taurinns White. 

Onthophagus turbatus Walk. p. 209 m Weibchen des O. 
spinifex Fahr. 

Aphodius robnstus Walk. p. 207 ist ein kleiner A. elon- 
galulus Fahr., wofür ich ihn schon in diesem Bande p. 154 an¬ 
gesprochen. 
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A. mutans Walk. p. 207 = A. moesius Fabr. 

A. sequens Walk. p. 207 — A. lividus Oliv. 

A. pallidicomis Walk. p. 207. Von dieser Art fand sieb 
zwar nur eine Flügeldecke vor, dieselbe genügt jedoch am daran 
meinen A. urostigma (S. 170 dieses Bandes) zu erkennen. Wal- 
ker's Name mnfs ich als den älteren dem meinen vorziehen, um¬ 
gekehrt aber meine Beschreibung seiner Diagnose. 

A. dynastoides Walk. p. 207 ist neu, scheidet aber aus der 
Gattung Aphodhis durch unbedecktes Pygidium und kappenförmig 
gewölbten Kopf ans; eben hierher gehört A. castanicolor Motsch. 

Folgende Arten, deren Namen mit älteren in einer und dersel¬ 
ben Gattung collidircn, habfr ich abgeändert und zwar: 

Cant hon opacus Luc. Voy. Castelnau Amer. 1859. in tristis 
wegen C. opacus Bohem. Res. Eugen. 1S58. 

Onthophagus pusillus Bohem. Ins. CafTr. II. 1S57. in mo- 
destus wegen O. pusillus Fabr. Syst. El. 1801. 

O. setiger Fahr. Bohem. Ins. CafTr. II. 1857. in setosus- we¬ 
gen O. seliger Wiedem. Zool. Mag. II. 1. 1823. 

O. trinodosus Bohem. Res. Eugen. 1858. in subarmatus we¬ 
gen Ö. trinodosus Bohem. Ins. CafTr. II. 1857. 

O. verticalis Bohem. Res. Eugen. IS58. in praedatus wegen 
O. verticalis Fahr. Bob. Ins. CalTr. II. 1857. 



